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Dankbarkeit erfüllt mich, wenn ich das vergangene Jahr betrachte. Sicher, es war keine ein-
fache Zeit. Die Pandemie nahm Einfluss auf unser persönliches Leben, unser Umfeld, die 
ganze Gesellschaft. 

Aber woran werden wir uns dereinst erinnern, was bleibt? Begegnungen, Gespräche, Er-
lebnisse mit Menschen in unterschiedlichsten Lebenssituationen und ungleicher sozialer 
wie ethnischer Herkunft sind es, die mir persönlich in Erinnerung bleiben. Sie geben immer 
wieder Hoffnung und machen Mut, Neues anzupacken und Bewährtes weiterzuführen.

Eine traurige Nachricht erreichte uns Mitte August 2021: Markus Fehlbaum verstarb nach 
längerer, schwerer Krankheit. Im Jahr zuvor war er aus gesundheitlichen Gründen als Stif-
tungsratspräsident zurückgetreten. Er war ein liebevoller Mann mit einem grossen Herzen. 
Und so werden wir ihn immer in Erinnerung behalten. Einige Gedanken dazu lesen Sie auf 
der nächsten Seite.  

Bei allen Aktivitäten unserer sozialen und gemeinnützigen Stiftung christlicher Prägung und 
Ausrichtung steht die Verbindung zu Gott, unserem Schöpfer, stets im Zentrum.  Unser 
Verhalten ist deshalb stets von Liebe und Gottesfurcht geprägt. Diese Grundhaltung setzen 
wir jeden Tag um. Mit den uns zur Verfügung gestellten Mitteln helfen wir Menschen, die in 
schwierigen sozialen Verhältnissen leben, die in Not sind, die aus ihrer Heimat fliehen müs-
sen. Wir ermöglichen ihnen würdige Lebensbedingungen und geben ihnen eine Perspektive 
für die Zukunft.  

Einmal mehr durften wir erleben, dass die in den letzten Jahren gewachsenen Beziehungen 
zu humanitär und sozial engagierten Menschen und Institutionen gerade in schwierigen  
Zeiten zum Tragen kommen und die Umsetzung von nachhaltigen Hilfs- und Förderprojek- 
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ten ermöglichen. Das ist insbesondere deshalb möglich, 
weil im Hintergrund Sie, liebe Spenderinnen und Spender, 
wirken und unserer Arbeit zugunsten benachteiligter Men-
schen Ihr Vertrauen schenken.  
  
Im Namen des Stiftungsrates und der vielen Menschen, 
welchen Sie mit Ihrer grosszügigen Unterstützung geholfen 
haben, danke ich Ihnen für Ihre Verbundenheit und hoffe, 
dass wir weiterhin auf Sie zählen dürfen.  

Mit herzlichen Grüssen

Thomas Deubel
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Ein Mann mit einem grossen, liebevollen Herzen ist nicht mehr unter uns. Fassungslos und 
traurig mussten wir im Berichtsjahr von unserem ehemaligen Präsidenten des Stiftungs-
rates Abschied nehmen. Markus Fehlbaum verstarb nach längerer, schwerer Krankheit am 
Donnerstag, 12. August 2021. Die NAK-Humanitas verliert mit ihm eine Persönlichkeit, die 
sich mit viel Enthusiasmus, Ideen und Durchsetzungswillen für die Arbeit unserer Stiftung im 
In- und Ausland eingesetzt hat.

Soziales Engagement war ihm stets ein Bedürfnis. Mehrere Jahre wirkte er als Präsident des 
Stiftungsrates der NAK-Humanitas – von 2008 bis 2010 und ab 2018 bis zu seinem aus 

gesundheitlichen Gründen erfolgten Rücktritt per Ende August 2020. 

In diesem Zeitraum war er auch Präsident der Stiftung BNA-Humanitas, wel-
che in Răzeni (Moldawien) und in Zăbrani (Rumänien) eine Kindertagesstätte 
und in Zăbrani auch ein Kinderheim führt. Er besuchte die Kinder so oft es ihm 
möglich war und freute sich jedes Mal sehr auf die gemeinsame Zeit mit ihnen.   

Sich für die Kinder und Jugendlichen einzusetzen, sie zu fördern, ihnen mög-
lichst gute Voraussetzungen für ihr Leben zu schaffen und sie auf diesem 
Weg zu begleiten, war ihm ein Herzensanliegen. Dies zeigte sich beispielhaft 
beim staatlichen Kinderheim in Zăbrani. Es sollte Ende 2018 geschlossen, die 
Kinder aus ihrer vertrauten Umgebung herausgerissen und auf verschiedene 
andere Heime im Land verteilt werden. Das wollten er und der Vorstand der 
BNA-Humanitas unter keinen Umständen zulassen. Viele Gespräche und 
Verhandlungen später übernahm die Stiftung kurz vor Weihnachten 2018 das 
Kinderheim, und die Kinder konnten so ihr Zuhause behalten.     

Abschied
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Auch nach seinem Rücktritt als Stiftungsratspräsident setzte er sich weiter mit viel Elan 
und Engagement für das Umbauprojekt Casa Madosa in Zăbrani (Rumänien) ein. Dessen 
Umsetzung ist zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Jahresberichtes schon weit fortge-
schritten. 

Im Namen des Stiftungsrates und des ganzen Stiftungsteams entbieten wir seiner Frau, den 
beiden Töchtern und den Angehörigen unser tief empfundenes Mitgefühl. 

Stiftungsrat und Team der NAK-Humanitas

Markus Fehlbaum mit Kindern 
in Kita in Zabrani
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Tätigkeitsbericht Im Berichtsjahr fanden vier ordentliche Sitzungen des Stiftungsrates statt: am 05. März,  
21. Mai, 27. August sowie am 19. November 2021. Wiederum konnte der Stiftungsrat 
zahlreiche Beitragsgesuche gemeinnütziger und humanitärer Organisationen aus dem In- 
und Ausland prüfen und beurteilen. Weiter befasste sich der Stiftungsrat mit strategischen  
Fragen, insbesondere im Bereich Finanzen und genehmigte die Jahresrechnung 2020 und 
den Jahresbericht 2020.

Jahresrechnung 2021

Der Stiftung sind im Jahr 2021 ordentliche Zuwendungen ohne Zweckbindungen im Ge- 
samtwert von CHF 1 340 653.55 zugeflossen. Im Vergleich zum Vorjahr konnten keine  
Zuwendungen aus Erbschaften vereinnahmt werden. Ohne Berücksichtigung der Erbschaf-
ten bedeutet dies gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme von 9 % (Vorjahr ohne Erbschaft 
CHF 1 473 335.77).

Die Einnahmen aus Spenden mit Zweckbindungen beliefen sich auf CHF 149 381.93 und 
beinhalten hauptsächlich KITA-Projekte und Patenschaften.

Die Gesamteinnahmen im Berichtsjahr ergeben CHF 1 490 035.48 und liegen um 11,6 % 
tiefer als im Vorjahr. Der Hauptgrund der tieferen Gesamteinnahmen liegt bei der Abnahme  
der Zuwendungen ohne Zweckbindungen. Alle eingegangenen Einzelspenden wurden, 
ohne gegenteiligen Wunsch der Spender, schriftlich verdankt oder bestätigt.

Ihren administrativen Aufwand für den Buchhaltungsabschluss sowie allgemeine Büro- und 
Verwaltungsspesen verrechnete die Neuapostolische Kirche Schweiz anhand einer gegen-
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seitigen Leistungsvereinbarung mit CHF 12 900.00. Das Führen der Buchhaltung und die 
Spendenverdankungen wurden durch die eigene Sekretariatsstelle erledigt. 

Die Betriebsrechnung 2021 zeigt einen Einnahmenüberschuss von CHF 256 487.62,  
welcher mit dem Organisationskapital verrechnet wird, welches nun auf CHF 6 478 436.71 
erhöht worden ist.

Schweiz
Sozialen und gemeinnützigen Projekten in der Schweiz hat-
te der Stiftungsrat im Berichtsjahr einen massgeblichen Teil 
der finanziellen Zuwendungen zugesprochen, insgesamt CHF 
619 220.00. Hierzu einige Beispiele:

Lucius hat einen Traum
Wie wir lernen, miteinander zu kommunizieren, wie wir den 
Raum um uns herum wahrnehmen, ja sogar wie wir die Zeit  
erfassen, beruht auf unserer Fähigkeit des Sehens. Die Musik  
ermöglicht, Begriffe und Wahrnehmungen mit allen Sinnen zu  
erleben, verschiedenste Inhalte gezielt und trotz Sehbeein- 
trächtigung zu «veranschaulichen».

Deshalb setzt die Blindenschule Zollikofen den Musikunter-
richt zur Unterstützung des Lernens ein. Lucius ist einer von 
20 Schülerinnen und Schülern, die den Instrumentalunterricht 
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besuchen. Er ist sehbeeinträchtigt und lebt mit einer Autismus-Spektrum-Störung. Der 
18-Jährige ist sehr talentiert und hat einen Traum: «Wenn ich 37 Jahre alt bin, möchte 
ich an einer Musikschule unterrichten.» Lucius macht grosse Fortschritte – nicht nur beim  
Klavierspiel. So kann er heute ihm bekannte Wegstrecken ohne Begleitung gehen.

Die Stiftung NAK-Humanitas unterstützte den Musikunterricht der Blindenschule Zollikofen 
mit CHF 10 000.00.

Glücksmomente
Die Casa Farfalla ist seit 25 Jahren ein Ort, an dem sich Gäste mit geistigen oder mehr- 
fachen schweren Beeinträchtigungen geborgen fühlen, sich erholen und nach ihren indivi-
duellen Bedürfnissen ihre Freizeit verbringen können. Die familiäre Struktur gibt ihnen das 

Gefühl «nach Hause zu kommen». Das Haus bietet betreute Ferien-, 
Entlastungs- und Notfallplätze für maximal fünf erwachsene Gäste 
aus der deutschsprachigen Schweiz an, ohne finanzielle Unterstüt-
zung durch die öffentliche Hand. 

Unerwartet und hart traf die Corona-Pandemie auch die Casa Farfalla. 
Fast alle Gäste zählen aufgrund ihres Alters, der Beeinträchtigungen 
oder des Gesundheitszustandes zu den Risikogruppen. Daher durf-
ten sie die Einrichtung, in der sie leben, oder ihre Familien während 
Wochen, teilweise sogar Monaten, nicht verlassen. Erholungsaufent-
halte in der Casa Farfalla waren nicht mehr möglich. Umso grösser 
die Freude, dass Gäste nun wieder das Haus mit ihrem Strahlen und 
ihrem Lachen erfüllen und viele Glücksmomente erleben.  
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Die Stiftung NAK-Humanitas unterstützte die Casa Farfalla zum 
Jubiläum mit CHF 25 000.00.

Demenz – Entlastung für pflegende Angehörige 
Seit 2006 besteht diese Ferien- und Tagesbetreuung für Men-
schen mit Demenz, die noch zu Hause leben. Bisher standen 
 9 Ferien- und 4 Tagesplätze zur Verfügung. 

Der Bedarf ist jedoch höher, so dass das Angebot im ehema-
ligen Kloster Rickenbach im Berichtsjahr auf 12 Ferien- und 6 
Tagesplätze ausgebaut und mit Pionierangeboten für junge De-
menzbetroffene ergänzt werden konnte. Mit diesem einzigarti-
gen und individuellen Angebot können jährlich rund 120 Fami- 
lien wirksam entlastet werden. 

Mit CHF 36 500.00 unterstützte die NAK-Humanitas das für die 
Angehörigen wertvolle Angebot der Stiftung Hof Rickenbach.

Leben nach dem Krebs – geheilt und jetzt?
Die Krebserkrankung eines Kindes trifft die ganze Familie. Positiv ist, dass heutzutage vier 
von fünf Kindern und Jugendlichen ihre Krebserkrankung überleben. In der Schweiz spre-
chen wir zurzeit von rund 5300 Langzeitüberlebenden (Survivors). Von ihnen leiden ca. 80 % 
an Spätfolgen der Krankheit und der Therapie. Oft treten diese erst Jahre  nach der eigent-
lichen Erkrankung auf und können sich körperlich, psychisch wie auch psychosozial auf 
die Lebensqualität auswirken. Die 2017 von Kinderkrebs Schweiz geschaffene Fachstelle 
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steht allen ehemaligen Kinderkrebspatienten als zentrale Anlauf- und Infor-
mationsstelle zur Verfügung. Deren Ziele sind die systematische Betreuung, 
die Sicherstellung bestmöglicher Langzeitnachsorge zur Reduzierung von 
Spätfolgen und der Zugang zu Informationen.  

Für viele Survivors hat das Thema Kinderkrebs und mögliche Spätfol-
gen oft keinen Platz im Alltag. In Kooperation mit unseren Mitglieds- 
organisationen bietet Kinderkrebs Schweiz regelmässig Treffen an. Survi- 
vors haben so die Möglichkeit, sich in einem geschützten Rahmen zu treffen 
und auszutauschen und erhalten von der Fachstelle Informationen zu aktuel- 
len Themen im Bereich der Nachsorge.

Einen Beitrag von CHF 10 000.00 leistete die NAK-Humanitas an das Pro-
jekt Survivor-Treffen der Stiftung Kinderkrebs Schweiz.

Inklusiver Arbeitsraum für alle
Das tönt nach Vision, wird jedoch Tag für Tag mehr zur Realität. Im «Mehrwerk» – einem Ge-
bäude, das zum Werkheim Uster gehört, ist ein inklusiver Arbeitsraum für alle entstanden. 

Mit dem «Mehrwerk» können auch Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung und höherem 
Unterstützungsbedarf bei und mit den acht eingemieteten Unternehmen arbeiten. Die räum-
liche Nähe ermöglicht Begegnungen im Alltag, welche die Inklusion fördern.  

Die Mitarbeitenden erhalten bei Bedarf gezielte agogische Begleitung. Das neue Arbeits-
umfeld hilft und motiviert, die eigenen Fähigkeiten zu erweitern und Verantwortung zu über-
nehmen.  
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Die Stiftung NAK-Humanitas unterstützte mit einem Beitrag von CHF 
15 000.00 das «Mehrwerk» für mehr Zusammenarbeit, mehr Möglichkeiten 
und mehr Inklusion.  

Brücken bauen, die tragen 
OFF Ort für Frauen ist ein Begegnungsort, wo in die Schweiz geflüchtete 
Frauen und ihre Kinder aus diversen Ländern mit anderen Frauen, Migran- 
tinnen und freiwillig Mitwirkenden zusammenkommen. 2021 nutzten 1025 
Frauen und 124 Kinder das Angebot.
 
Der Begegnungsort ist nur dank dem regelmässigen Einsatz eines Pools 
von rund 25 Freiwilligen möglich. Sie sind die Brückenbauerinnen, die den 
Tagesablauf im OFF Ort gestalten, die Frauen betreuen und ihnen Lernen, 
Austausch und Beschäftigung ermöglichen. Ziel ist, ihnen die Fähigkeit zu 
geben, sich zu entwickeln und zu verbessern, ihr soziales Umfeld, ihr Leben 
selbst zu gestalten und die Integration zu fördern. Dabei werden die Frau-
en auch im Verstehen und Schreiben von Briefen, bei Bewerbungen oder 
bei der Suche geeigneter Fachstellen unterstützt. Besucherinnen mit guten 
Deutschkenntnissen unterstützen das Team und engagieren sich als Über-
setzerinnen und Kulturvermittlerinnen.

Das Projekt OFF Ort wurde durch die NAK-Humanitas mit einem Beitrag von 
CHF 5 000.00 unterstützt. 
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Zuwendungen an gemeinnützige Institutionen in der Schweiz 2021 (Auszug) 

Organisation  Projekt Betrag CHF

Allani Kinderhospiz Bern, Bern Mitfinanzierung für das erste Kinderhospiz in der Schweiz 30 000.00
Aphasie suisse, Luzern Aphasietreff 8 000.00
Autisme Genève, Genève Family Coaching 15 000.00
Blindenschule Zollikofen, Bern Instrumentalunterricht 10 000.00
Caritas Neuchâtel, Neuchâtel Begleitung und Unterstützung von schwerkranken und 
 palliativen Personen 5 000.00
Casa Farfalla, Emmenbrücke Jubiläumsspende 25 Jahre Casa Farfalla 25 000.00
Die Dargebotene Hand, Zürich Allgemeine Spende 10 000.00
Epi-Suisse, Schweizerischer Verein für Epilepsie, Zürich Ferienwoche für Erwachsene mit Epilepsie 5 000.00
ESCA CancerSupport, Genf Unterstützung für an Krebs erkrankte Menschen  15 000.00
Fondation Au fil du Doubs, Saint-Ursanne Behindertengerechte Ausrüstung der Badezimmer 10 000.00
Fondation La-solution.ch, Yverdon Häusliche Pflege für arme ältere Menschen 20 000.00
Fondation Morija, Yverdon-les-Bains Lancierung eines Solidaritätsfonds 10 000.00
Förderverein Wohnhuus Sonnsyte, Wilen Werkstatt für das Wohnhuus 20 000.00
Forum écoute – la fondation romande des malentendants, Pully  Unterstützung für Themen-Wochenenden 10 000.00
Hope Christliches Sozialwerk, Baden Notpension für Menschen mit wenig Strukturen 30 000.00
Insieme Genève, Genève Angepasste Freizeitgestaltung und Unterstützung für Familien 10 000.00
Kinderkrebs Schweiz, Basel Survivors-Treffen 10 000.00
Mannebüro, Zürich Gewaltberatung für Männer mit Migrationshintergrund 5 000.00
Martin Stiftung, Zürich Neubau Rütibühl 20 000.00
OceanCare, Wädenswil Gemeinnützige Aktion Jugend Bezirk Zürich-Süd 10 000.00
Stiftung blindekuh, Zürich Corona-Nothilfe für die blindekuh 25 000.00
Stiftung Brändi, Luzern Ausbildung und Werkstätte für Menschen mit Behinderung 30 000.00
Stiftung Hof Rickenbach, Luzern Tages- und Ferienplätze für Menschen mit Demenz 36 500.00 
Stiftung Offene Tür, Riehen Hilfe für sozial herausgeforderte Menschen 10 000.00
Stiftung Sucht, Basel Tageshaus für Obdachlose, Werkstatt Jobhop 10 000.00
Stiftung Treffpunkt der Gehörlosen, Zürich Erwachsenenbildung für Gehörlose 5 000.00



Organisation  Projekt Betrag CHF

Stiftung Vivazzo, Rüti ZH Lernwerkstatt für das Vivazzo Hauswart Team 12 500.00
Tageszentrum SRK Aargau, Aarau Unterstützungsbeitrag Tageszentrum 71 220.00
Verein Buechehof, Lostorf Ersatzneubau Begleitetes Wohnen 30 000.00
Verein Mazay, Bern Förderbeitrag Ausbau und Professionalisierung Angebot 10 000.00
Verein MyPeer, Langenthal Betroffene coachen Betroffene 10 000.00
Verein Netz4, Zürich Treff54 5 000.00
Verein OFF Ort für Frauen, Zürich Begegnungsort für in die Schweiz geflüchtete Frauen und Kinder 5 000.00
Verein Schulheim Elgg, Elgg Umbau und Renovation Bereich Sonderschule, Schulheim 20 000.00
Verein SelbsthilfeZentrum Region Winterthur, Zürich Gründungsbegleitung für zwei neue Selbsthilfegruppen 5 000.00
Verein Sterbehospiz Solothurn, Solothurn Aufbau und Betrieb eines Sterbehospiz in Derendingen 10 000.00
Verein zur Förderung der Gebärdensprache bei Kindern, Basel Welt in Gebärden: Haushalt 11 000.00
Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit VBG, Bern Nähatelier ZusammenNähen 5 000.00
Von Effinger Stiftung, Aarau Eröffnung des neuen Standortes Rupperswil 5 000.00
Werkheim Uster, Uster Arbeitsintegration für Menschen mit Behinderung 15 000.000

13
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Ausland

Im humanitären Bereich leistet die Stiftung 
NAK-Humanitas weltweit Unterstützungs-
beiträge. Ihre gemeinnützige Tätigkeit kon-
zentriert sie vorwiegend auf die von der 
Neuapostolischen Kirche Schweiz betreu-
ten Länder. 2021 unterstützte die Stiftung 
ausländische Projekte mit insgesamt CHF 
703 651.54. Einige Beispiele stellen wir hier 
vor. 

Taglöhnerfamilien in Not  
Bereits der erste Lockdown hatte viele Fami-
lien hart getroffen. Mit Müh und Not konnten 

sie die Zeit überstehen. Der zweite, erneut mehrmonatige Lockdown, war zuviel. Die Not 
war an allen Ecken und Enden sichtbar.

Vor allem die Familien der Taglöhner in Kathmandu traf es mit voller Härte. Sie konnten 
während dem ersten wie auch dem zweiten Lockdown nicht arbeiten. Das Einkommen fiel 
komplett weg. Die Folgen sind dramatisch. Sie können weder notwendige Lebensmittel und 
Alltagsartikel kaufen noch können sie ihre Mieten bezahlen. 

Mehr als 2000 Familien in schwierigen sozialen Verhältnissen erhalten durch die Stif-
tung Strassenkinder Hilfswerk NAG Nahrungsmittelpakete und Geld für die Miete. Ein  
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Paket enthält: Reis, Linsen, Öl, Salz, Sojabohnen, Zucker, Tee und Seife für die Hygiene. 
Damit kann eine Familie rund 10 Tage auskommen.

Die Stiftung NAK-Humanitas leistete einen Beitrag von CHF 25 000.00 an dieses Nothilfe-
projekt. 

Lebensgrundlage sichern
In Aleppo und Homs (Syrien) leben seit dem Krieg viele alleinerziehende Mütter mit ihren 
Kindern unter schwierigen Lebensbedingungen. Mit dem «Bus der Hoffnung» können sie 
einfach und flexibel erreicht werden. 

Ein besonderes Augenmerk richten die Mitarbeitenden der 
Stiftung Johannes Paul II auf die Förderung der betroffenen 
Frauen, die im Rahmen des Projekts «Bus der Hoffnung»  
Ausbildungen als Bäckerin/Konditorin oder Schneiderin/ 
Strickerin erhalten. 

Das Ziel ist, für sie als Ernährerinnen eine bessere Lebens-
grundlage zu schaffen. Die Kinder der Frauen werden wäh-
rend der Ausbildungszeit durch Fachpersonen unterstützt, 
erhalten täglich eine warme Mahlzeit, Aufgabenhilfe und 
wenn erforderlich Traumatherapien.

Mit spielerischen Aktivitäten und Gesprächen hilft das mobi-
le Betreuungsteam den Kindern, ihren seelischen Schmerz 
zu lindern und trotz des Krieges wieder spielen, lernen und 

©
 S

tif
tu

ng
 J

oh
an

ne
s 

Pa
ul

 II



16

lachen zu können. Bei Bedarf werden die Kinder mit Stiften, Büchern 
und Schreibblöcken als Grundlage für die schulische Integration ver-
sorgt. Die Stiftung NAK-Humanitas stellte für das Projekt «Bus der 
Hoffnung – Female breadwinner» CHF 10 000.00 zur Verfügung.

Die grosse Flut in Deutschland
Anhaltender Dauerregen verursachte Mitte Juli 2021 Hochwasser 
und hatte schwere Überschwemmungen zur Folge. Weite Gebiete 
von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz waren betroffen. Die 
Flutkatastrophe forderte 135 Menschenleben, über 760 wurden ver-
letzt. Die Schäden an Gebäuden und Infrastrukturen gehen in die  
Milliarden. Hunderte Häuser sind unbewohnbar und Tausende  
Menschen betroffen. Nach den ersten Aufräumarbeiten und der  
Beseitigung der Müllberge und Schlammmassen begannen gegen 

Ende August bereits die ersten Wiederaufbauprogramme. Diese werden viele Monate  
dauern.  

NAK-karitativ, eine Partnerorganisation der NAK-Humanitas, war vom ersten Tag an vor Ort 
und leistete Soforthilfe für die von der Flut betroffenen Menschen. In der zweiten Phase, 
dem Wiederaufbau, wird NAK-karitativ weiter Hilfe leisten und unter anderem soziale Ins-
titutionen finanziell unterstützten. Ziel ist, die dringend benötigte Infrastruktur so rasch wie 
möglich wieder instand zu stellen.

Mit einem Beitrag von CHF 50 000.00 unterstützte die NAK-Humanitas die Notfhilfe- und 
Wiederaufbauprogramme von NAK-karitativ. 
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Gartenunterstand für die Kita in Razeni
Die Kindertagesstätte (Kita) der Stiftung BNA-Humanitas in Razeni ist seit 
Herbst 2016 in Betrieb. Zur Kita gehört auch ein grosser Aussenbereich. 
Gerade in den Sommermonaten wird es in Moldawien oft sehr heiss. Des-
halb sind die Kinder mit den Betreuenden oft draussen, machen dort die 
Hausaufgaben, basteln und spielen gemeinsam. Einen Schattenspender, 
der die Kinder vor der Sonne schützt, gab es, nur war er viel zu klein. Im 
Herbst 2021 konnte der Unterstand erweitert werden. Die Kinder und das 
Betreuer-Team sind sehr dankbar für den zusätzlichen Schatten im Garten 
der Kita.  

Die Aufwendungen für die Erweiterung des Gartenunterstandes von rund 
CHF 5 000.00 trug die Stiftung NAK-Humanitas.  

Corona-Impfung für die Ärmsten
Weltweite Impfungen könnten Pandemien wie Corona beenden. Doch die 
Impfstoffe sind entweder knapp oder es fehlen in vielen Ländern die logis- 
tischen und finanziellen Mittel für eine flächendeckende Versorgung der  
Bevölkerung. 

Das Schweizerische Rote Kreuz unterstützt rund 30 Rotkreuz- und Rot-
halbmondgesellschaften dabei, ihre eminent wichtige Unterstützungsrolle 
im Zusammenhang mit der aktuellen Corona-Impfung wie auch für künftige 
Impfkampagnen wahrzunehmen und die Einsätze ihrer Freiwilligen vorzube-
reiten. Am Beispiel Bangladesch zeigte sich die erfolgreiche Umsetzung. So 
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konnte der dortige Rote Halbmond mit seinen 15 000 Frei-
willigen bis Ende Juli 2021 im ganzen Land rund 20 Millionen 
Menschen impfen.  
 
Mit einem Beitrag von CHF 50 000.00 unterstützte die NAK-
Humanitas die Arbeit des Schweizerischen Roten Kreuzes 
für weltweite Impfkampagnen.  
 
Das Leben in der Casa Pinocchio 
Vor rund zwei Jahren übernahm die BNA-Humanitas das 
staatliche Kinderheim in Zăbrani unter dem Namen Casa  
Pinocchio. Dadurch konnte das Zuhause der Kinder erhalten 
werden. Die Zeit seit der Übernahme war weder für die Kin-

der noch für das Betreuer-Team einfach. Quarantänen über mehrere Wochen, in denen die 
Kinder das Kinderheim nicht verlassen durften und die Betreuenden dies nur nach mehrtä-
gigem Arbeitseinsatz konnten, prägten diese ersten beiden Betriebsjahre. Fast alle erkrank- 
ten an Corona, glücklicherweise ohne Nachwirkungen. 

Im Laufe des Berichtsjahres normalisierte sich der Alltag in der Casa Pinocchio mit jedem 
Tag.  Die 11 Kinder sind grösser geworden, gehen in Zăbrani selbst oder in Lipova in die 
Schule, einige sind in der Ausbildung und tagsüber in der Berufsschule in Arad. Das Leben 
ist (fast) wie in einer Familie. Die Betreuenden sind mit viel Herzblut dabei, sind flexibel, hilfs-
bereit und nehmen jederzeit zusätzlichen Aufwand an Vorbereitungen und Organisation auf 
sich, um den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden, ihnen ein Zuhause, Geborgen-
heit, Liebe und Wertschätzung entgegenzubringen.   
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Bewilligte Zuwendungen an gemeinnützige Institutionen und humanitäre Hilfe im Ausland 2021 (Auszug) 

Bereich  Organisation Projekt   Betrag CHF

Afrika 
Kenya Médecins Sans Frontières MSF, Zürich Medizinische Versorgung für die Bevölkerung des  30 000.00 
  Flüchtlingslagers Dagahaley   
Asien  
Bangladesch Verein Hilfswerk Bangladesch Nothilfe Covid19  20 000.00
Gaza Stiftung SOS-Kinderdorf, Bern SOS-Kinderdorf Rafah/Gaza  5 000.00
Nepal Strassenkinder Hilfswerk Projekt: Aus einer Krise wachsen    
 NAG Nawa Asha Griha   25 000.00
Philippinen NACsea Relief, Bangkal, Makati City Fussgängerbrücke Region Cauyan  46 000.00
Syrien / Irak  ARAMAIC RELIEF International, Baar  Gönnerbeitrag  500.00
Syrien Stiftung Johannes Paul II, St.Gallen  Bus der Hoffnung – Female Breadwinner 10 000.00

Europa  
Deutschland NAK-karitativ e.V. Nothilfe Flutkatastrophe Deutschland  50 000.00
Italien Fondazione Renato Piatti onlus, Varese Wassertherapie für Kinder im Rehazentrum Besozzo 21 254.00
Moldawien/Rumänien FSM.est, Iasi Förderung von Bildung und Gesundheit von Kindern und 
  Jugendlichen in Moldawien/Rumänien   25 000.00
Moldawien Fundatia BNA-Humanitas Moldova, Chisinau Reparaturen Musikinstrumente für Musikschulen in Moldova 6 731.00
Moldawien Fundatia BNA-Humanitas Moldova, Chisinau Betrieb und Unterhalt Kindertagesstätte 132 389.00
Moldawien Pro Humanitate Mobililtätshilfen für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 1 500.00
Rumänien  Fundatia BNA-Humanitas Romania, Zăbrani Betrieb und Unterhalt Kindertagesstätte 124 369.00
Rumänien  Fundatia BNA-Humanitas Romania, Zăbrani Betrieb und Unterhalt Kinderheim Casa Pinocchio  79 862.00
Rumänien  Fundatia BNA-Humanitas Romania, Zăbrani Beschaffung neues Fahrzeug  23 900.00
Spanien Juntos somos más, Teneriffa Corona-Hilfe gegen Hunger und Not  5 535.00
Spanien Spanisches Rotes Kreuz, Denia Unterstützung für notleidende Familien  5 535.00
Spanien Spanisches Rotes Kreuz, Oliva Unterstützung für notleidende Familien  5 535.00
Ukraine Hoffnungsträger Ost, Bremgarten Unterstützung in der Ukraine, Aufstockung der 
  Kollekte von Märtchile Bremgarten   6 135.00
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Bereich  Organisation Projekt   Betrag CHF

Nord- und Zentralamerika   
Haiti Schweizerisches Rotes Kreuz, SRK, Bern Nothilfe Erdbeben Haiti   30 000.00
Nicaragua  Verein Los Gusanitos, Döttingen Gönnerbeitrag  500.00
   
Weltweit   
Diverse Länder Kinderhilfe Emmaus, Bern Familienhilfe-Fonds 2021  5 000.00
Diverse Länder Schweizerisches Rotes Kreuz, SRK, Bern Corona Nothilfe zur Unterstützung der Impfaktivitäten 50 000.00
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Anhang

 31.12.2021 31.12.2020

  Ziffer CHF CHF 
Aktiven Umlaufvermögen  
 Flüssige Mittel 2.1  2 779 980.13   2 739 364.47 
 Forderungen   8 017.48   10 578.76 
 Total Umlaufvermögen   2 787 997.61   2 749 943.23  
   
 Anlagevermögen   
 Anlagefonds Zürcher Kantonalbank 2.2  1 471 436.00   1 350 382.00 
 Anlagefonds CREDIT SUISSE 2.2  895 063.00   823 573.00 
 StWE Guyerweg 2, Aarau   1 500 000.00   1 500 000.00 
 Total Anlagevermögen   3 866 499.00   3 673 955.00  
   
 Total Aktiven   6 654 496.61   6 423 898.23     
  
 
 

Bilanz
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Anhang

 31.12.2021 31.12.2020
  Ziffer CHF CHF 

Passiven Kurzfristiges Fremdkapital  
 Verbindlichkeiten ggb. nahe stehenden Organisationen 2.3  156 207.50   182 667.54 
 Passive Rechnungsabgrenzung   11 741.60   11 170.80 
 Total kurzfristiges Fremdkapital   167 949.10   193 838.34    

 Fondskapital (zweckgebunde Fonds)   
 Fonds Österreich   8 110.80   8 110.80 
 Total Fondskapital   8 110.80   8 110.80    
   
 Organisationskapital   
 Einbezahltes Grundkapital   50 000.00   50 000.00 
 Freies Kapital   6 428 436.71   6 171 949.09 
 Total Organisationskapital   6 478 436.71   6 221 949.09    
   
 Total Passiven     6 654 496.61   6 423 898.23   
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Anhang

 2021 2020
  Ziffer CHF CHF 

Ertrag Spenden ohne Zweckbindung   1 340 653.55   1 473 335.77 
 Erbschaften ohne Zweckbindung   –     86 520.00 
 Spenden mit Zweckbindung   149 381.93   125 869.90 
 Total Ertrag   1 490 035.48   1 685 725.67    
    
Aufwand Direkter Projektaufwand   
 Projekte Inland   -619 220.00   -692 209.95 
 Projekte Ausland   -703 651.54   -665 703.23 
 Personalaufwand   -70 956.75   -72 983.20 
 Reise, Verpflegung, Unterkunft   -1 203.00   -495.00 
 Total Direkter Projektaufwand   -1 395 031.29   -1 431 391.38   
    
 Administrativer Aufwand   
 Personalaufwand 2.4  -65 602.45   -89 438.55 
 Reise, Verpflegung, Unterkunft   -950.10   -1 057.00 
 Büro- und Verwaltungsaufwand 2.5  -39 461.17   -34 945.16 
 Total Administrativer Aufwand   -106 013.72   -125 440.71    
    
Betriebsergebnis     -11 009.53   128 893.58 
   

Betriebsrechnung
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Anhang

 2021 2020
  Ziffer CHF CHF 

Finanzergebnis Finanzertrag 2.6  203 581.88   74 825.87 
 Finanzaufwand 2.7  -6 263.78   -11 485.82 
 Total Finanzergebnis   197 318.10   63 340.05  

Liegenschaftenergebnis 
 Liegenschaftenertrag   71 220.00   71 220.00 
 Liegenschaftenaufwand   -1 040.95   -269.20 
 Total Liegenschaftenergebnis   70 179.05   70 950.80     
    
Jahresergebnis vor Veränderung Fondskapital   256 487.62   263 184.43    
 Veränderung Fonds Österreich  –     -129.90  
    
Jahresergebnis     256 487.62   263 054.53  
 Zuweisungen freies Kapital     -256 487.62   -263 054.53      
    
Jahresergebnis nach Zuweisungen / Verwendungen  –  – 
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Geldflussrechnung 
 
   2021 2020
    CHF CHF 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit   
Jahresergebnis     256 487.62   263 054.53 
Veränderung Fondskapital   –     129.90 
Sonstige fondsunwirksame Aufwändungen (+) / Erträge (-)   -192 544.00   -68 759.84 
Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen    2 561.28   -3 566.03 
Zunahme (+) / Abnahme (-) Verbindlichkeiten   -26 460.04   -219 378.41 
Zunahme (+) / Abnahme (-) Passive Rechnungsabgrenzung   570.80   7 903.80 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit   40 615.66   -20 616.05  
   
Geldfluss aus Investitionstätigkeit   
Investitionen in Finanzanlagen   –     -1 004 655.16 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –     -1 004 655.16  
   
Veränderung der flüssigen Mittel      40 615.66   -1 025 271.21    
Nachweis Veränderung der flüssigen Mittel   
Anfangsbestand per 01.01.   2 739 364.47   3 764 635.68 
Endbestand per 31.12.   2 779 980.13   2 739 364.47 
Veränderung der flüssigen Mittel   40 615.66   -1 025 271.21    
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
 

 Bestand  Zuweisungen Interne Verwendungen Bestand
in CHF 01.01.2021   Transfers    31.12.2021 

Mittel aus Fondskapital      
Afrika  –     5 150.00   –     -5 150.00  –   
Asien  –     15 881.07  –     -15 881.07   –   
Deutschland  –     5 200.00   –     -5 200.00   –   
Mittlerer Osten  –     3 000.00   –     -3 000.00   –   
Moldawien  –     1 637.78  –    -1 637.78  –  
Österreich  8 110.80   –    –     –     8 110.80 
Rumänien  –     56 833.00  –     -56 833.00  –   
Schweiz  –     16 400.00  –     -16 400.00  –   
Spanien  –     8 190.08  –     -8 190.08   –   
Zentralamerika  –     2 700.00   –     -2 700.00   –   
Rumänien Patenschaften  –     34 390.00  –     -34 390.00   –  
Fondskapital (zweckgebunden)  8 110.80   149 381.93  –     -149 381.93   8 110.80      

Mittel aus Eigenfinanzierung      
Grundkapital  50 000.00  –     –     –     50 000.00 
Freies Kapital  6 171 949.09  –     256 487.62  –     6 428 436.71 
Jahresergebnis  –     256 487.62   -256 487.62   –   –        

Organisationskapital   6 221 949.09   256 487.62   –     –    6 478 436.71      
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals 

 Bestand  Zuweisungen Interne Verwendungen Bestand
in CHF 01.01.2020   Transfers    31.12.2020

Mittel aus Fondskapital      
Asien  –    47 300.00  –     -47 300.00   –   
Moldawien –    4 500.00   –    -4 500.00  –  
Österreich  7 980.90   129.90  –   –     8 110.80 
Rumänien –     4 500.00  –    -4 500.00  –   
Schweiz  –    10 000.00  –    -10 000.00  –   
Rumänien Patenschaften –    59 440.00  –    -59 440.00  –  
Fondskapital (zweckgebunden)  7 980.90      125 869.90  –     -125 740.00   8 110.80     

Mittel aus Eigenfinanzierung      
Grundkapital  50 000.00   –    –     –    50 000.00  
Freies Kapital  5 908 894.56   –    263 054.53  –     6 171 949.09 
Jahresergebnis –    263 054.53   -263 054.53   –   –     

Organisationskapital  5 958 894.56   263 054.53  –     –     6 221 949.09     
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1 Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
 
  Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes  

(32. Titel des Obligationenrechts) sowie den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (Kern-FER 
und FER 21) erstellt.

  
 Nachstehende Bewertungsgrundsätze wurden im Berichtsjahr angewandt:

 Bilanz: Die Wertschriften werden zum Kurswert bilanziert. Die Bilanzierung der übrigen Aktiven und Passiven erfolgt zu 
Nominalwerten.

 Betriebsrechnung: Die Betriebsrechnung wird nach dem Bruttoprinzip geführt. Das bedeutet, dass Aufwendungen 
und Erträge konsequent getrennt werden.

 Fremdwährungsumrechnung: Erträge und Aufwändungen in Fremdwährungen werden zu den jeweiligen Tages- 
kursen umgerechnet. Aktiven und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen werden zu Jahresendkursen bewertet. Die  
daraus entstehenden Kursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam verbucht.

 Vollzeitstellen: Die Stiftung NAK-Humanitas beschäftigt keine Mitarbeitenden.

Anhang der Jahresrechnung 2021
(in Schweizer Franken)
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2 Erläuterungen zu einzelnen Positionen der Jahresrechnung
  
2.1 Flüssige Mittel 31.12.2021 31.12.2020

 Postfinance  399 850.12   659 632.16 
 CREDIT SUISSE  1 395 097.83   1 092 749.13 
 Zürcher Kantonalbank   969 853.21   973 445.31 
 PayPal-Konto  15 178.97   13 537.87 
 Total  2 779 980.13   2 739 364.47   

2.2 Anlagefonds Zürcher Kantonalbank 2021 2020

 Saldo per 01.01.  1 350 382.00   1 100 540.00 
 Zukäufe  –    204 296.61 
 Ausschüttung brutto (Thesaurierung)  18 467.67   17 331.52 
 Ausschüttung Verrechnungssteuer (Thesaurierung)  -6 463.68   -6 066.03 
 Kursbewertung per 31.12.  109 050.01   34 279.90 
 Saldo per 31.12.  1 471 436.00   1 350 382.00  

 Anlagefonds CREDIT SUISSE 2021 2020

 Saldo per 01.01.  823 573.00  –  
 Zukäufe  –     800 358.55 
 Kursbewertung per 31.12.  71 490.00   23 214.45 
 Saldo per 31.12.  895 063.00   823 573.00 
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2.3 Verbindlichkeiten ggb. nahe stehenden Organisationen 31.12.2021 31.12.2020

 Kontokorrent NAK Schweiz  156 207.50   182 667.54 
 Total  156 207.50   182 667.54 

  Die laufenden Projektkosten werden durch die NAK Schweiz und die von ihr betreuten Länder vorfinanziert und 
 Ende des Jahres der Stiftung NAK-Humanitas verrechnet. Der Ausgleich des Kontokorrents erfolgt im Folgejahr.  

  

2.4 Personalaufwand 2021  2020

 Geschäftsführung  49 054.25   48 526.65 
 Sekretariat  16 548.20   40 911.90 
 Total  65 602.45   89 438.55  

2.5  Büro- und Verwaltungsaufwand 2021  2020 

 Verrechnung NAK Schweiz  12 900.00   12 900.00 
 Aufwand zur Mittelbeschaffung  18 382.95   15 547.48 
 Sachversicherungen  2 598.75   2 467.50 
 Internetauftritt   4 080.07   1 357.08 
 Sonstige Verwaltungskosten  1 499.40   2 673.10 
 Total  39 461.17   34 945.16 

 Die NAK Schweiz belastet der Stiftung ihren Aufwand gemäss einer Leistungsvereinbarung.  
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2.6 Finanzertrag 2021  2020

 Erträge aus Kapitalanlagen  23 041.87   17 331.52 
 Kursgewinne aus Kapitalanlagen/Fremdwährungen  180 540.01   57 494.35 
 Total  203 581.88   74 825.87  

2.7 Finanzaufwand 2021  2020

 Kursverluste aus Kapitalanlagen/Fremdwährungen  285.32   0.87 
 Zinsaufwändungen/Bankspesen  5 978.46   11 484.95 
 Total  6 263.78   11 485.82 

Direkter Aufwand zur Mittelbeschaffung (Zewo-Methodik) 2021  2020

 Personalaufwand *   3 280.10   5 701.15  
 Internet-Auftritt  4 080.07   1 357.08 
 Jahresbericht    18 382.95   15 547.48  
 Total    25 743.12   22 605.71 

 *  Der Personalaufwand zur Mittelbeschaffung berechnet sich aus 5 % der Lohnsumme für die Geschäftsführung (CHF 2 452.70, 
  Vorjahr CHF 2 426.35) und 5 % der Lohnsumme einer Sekretariats-Teilzeitstelle (CHF 827.40 von CHF 16 548.20, Vorjahr CHF 816.40).   

 Im Vorjahr wurde noch eine zweite Sekretariats-Teilzeitstelle von CHF 2 458.40 berechnet.     
  

   



32

Direkter Administrativer Aufwand (Zewo-Methodik)  2021 2020

 Personalaufwand *   62 322.35   83 737.40 
 Weiterverrechnung NAK Schweiz   12 900.00   12 900.00 
 Sachversicherungen   2 598.75   2 467.50 
 EDI Rechenschaftsablage 2018   –     850.00 
 Stiftung ZEWO   836.85   775.45 
 Kosten Handelsregister/Notariat  –     322.00 
 Jahresbeitrag Verein Spendenbuch.ch   299.00   299.00 
 Pro Fonds Dachverband   300.00   300.00 
 Reiseaufwand   950.10   1 057.00 
 Übriger Administrativaufwand   63.55   126.65     
 Total       80 270.60   102 835.00 
     
 *  Der Personalaufwand im Administrativen Aufwand berechnet sich aus 95 % der Lohnsumme für die Geschäftsführung (CHF 46 601.55,  

Vorjahr CHF 46 100.30) und 95 % der Lohnsumme einer Sekretariats-Teilzeitstelle (CHF 15 720.80 von CHF 16 327.80, Vorjahr CHF 15 511.40). 
Im Vorjahr wurde noch eine zweite Sekretariats-Teilzeitstelle von CHF 22 125.70 berechnet.    

   
3 Entschädigungen an Mitglieder der leitenden Organe  
 Gemäss Stiftungsurkunde versteht sich der Stiftungsrat als leitendes Organ. Sämtliche Mitglieder arbeiten ehren- 

amtlich.  
   
4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag  
 Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Jahresrechnung 2021 massgeblich 

beeinflussen könnten. 
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Zweck der Stiftung   
Gemeinnützige und humanitäre Hilfe im In- und Ausland. Der Destinatärkreis ist offen. Die gemeinnützige Hilfe erstreckt sich 
insbesondere auf Spenden und Beiträge an öffentliche und private Institutionen wie Alters-, Pflege-, Behinderten- und  
Betreuungsheime sowie Anlauf- und Betreuungsstellen für Suchtkranke. Die humanitäre Hilfe versteht sich als Not- und 
Überlebenshilfe in kriegs- und katastrophengeschädigten Gebieten, in den ehemaligen Ostblockländern und in Drittwelt- 
ländern. Sie wird juristischen und natürlichen Personen gewährt. Der Stiftungsrat erlässt Ausführungsbestimmungen zu den 
Statuten, die Einzelheiten regeln. Die Ausführungsbestimmungen bedürfen der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde.

Urkunde 
Stiftungsurkunde vom 11. Dezember 2012  
     
Leitende Organe und ihre Amtszeit Amtszeit bis 
Stiftungsrat Thomas Deubel, Präsident 30. Juni 2025
  Esther Gries 30. Juni 2025
  Willi Keller 30. Juni 2025
  Marianne Meier 30. Juni 2025
  Raphaël Widmer 30. Juni 2025

Geschäftsführung Andreas Grossglauser
Zeichnungsart Kollektivunterschrift zu zweien

Sekretariat Milena Ashlee
Buchhaltung  Bruno Schuster   
Projektbetreuung Renato Corfù (Rumänien/Moldawien) 

Leistungsbericht 
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Verbindungen zu nahe stehenden Organisationen 
Als nahe stehende Organisationen der Stiftung gelten die Neuapostolische 
Kirche Schweiz sowie die von ihr betreuten ausländischen Gebietskirchen. 
Andreas Grossglauser ist auch als Geschäftsführer in der Stiftung NAK-Dia-
konia, Zürich, tätig und kollektiv zeichnungsberechtigt für die Neuapostoli-
sche Kirche Schweiz, Zürich. 
 
Aufsicht und Revisionsstelle 
Aufsichtsbehörde Eidg. Departement des Innern, 
  Stiftungsaufsicht, 3003 Bern
Revisionsstelle Consultive Revisions AG, 
  Gertrudstrasse 1, 8400 Winterthur
   
Leistungsfähigkeit (Effektivität) und Wirtschaftlichkeit (Effizienz)  
siehe Details im Tätigkeitsbericht 2021

Gesetzte Ziele und Beschreibung der erbrachten Leistungen  
siehe Details im Tätigkeitsbericht 2021   
 

Raphaël Widmer, Marianne Meier, Willi Keller, Esther Gries, 
Thomas Deubel (v.l.n.r.)
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Sind Sie voller Tatendrang, neugierig und bereit, mit Kopf, Herz und Händen etwas zu be-
wirken? Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen. Als Volontär/-in arbeiten Sie ehrenamtlich 
in unserer Kindertagesstätte und unserem Kinderheim in Zăbrani (Rumänien) mit und lernen 
die Menschen, die Sprache und die Kultur dieses tollen Landes kennen. Ihr Engagement  
ist sehr willkommen, sei es in der Kinderbetreuung, bei der Mitgestaltung von Aktivitäten wie 
bei der Mitarbeit in Haus und Garten.

Ausgebildete Handwerker können 
uns mit einem Kurzeinsatz bei klei-
nen Sanierungsarbeiten unterstüt-
zen.

Sind sie interessiert? – Dann melden 
Sie sich bei info@nak-humanitas.ch. 
Wir freuen uns auf Sie!

Mit anpacken 

Bericht der Revisionsstelle

Den Bericht der Revisionsstelle sowie den Jahresbericht finden Sie auf unserer Website 
www.nak-humanitas.ch
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 NAK-Humanitas
Auch auf Facebook!

Stiftung NAK-Humanitas
Ueberlandstrasse 243
CH-8051 Zürich

Telefon  +41 (0)43 268 38 38
E-Mail:  info@nak-humanitas.ch
Internet: www.nak-humanitas.ch

PC-Konto 87-58234-8
IBAN: CH3109000000870582348

NAK H U M A N I TA S
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